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1 Teil I 

1.1  Ausganglage, Zielsetzung und Gegenstand 

1.1.1 Ausgangslage 

Die Stadt Laufen beabsichtigt ihre Nutzungs- und Erschliessungsplanung zu überarbeiten. Die heutige Nut-

zungsplanung (Zonenplan und Zonenreglement) sowie Erschliessungsplanung (Strassennetzplan) wurden 

am 4. Mai 2004 erlassen und am 15. April 2005 vom Regierungsrat in Rechtkraft gesetzt. Für die Behandlung 

der schutzwürdigen Bauten gemäss dem kantonalen Bauinventar (BIB) und den Gebäuden mit Schutzkate-

gorie A gemäss ISOS wurde mit Entscheid des Stadtrats im Juni 2017 eine entsprechende ausgearbeitete 

Planungsvorlage von der Beschlussfassung zurückgenommen.  

Auf Bundes- und Kantonsebene gelten seit dem Erlass der heutigen Planung verschiedene neue raumpla-

nungsrechtliche Vorgaben. Zudem definiert der kantonale Richtplan insbesondere mit der Anpassung 2016 

für die Gemeinden massgebliche Planungsaufgaben zur Siedlungsinnenentwicklung. Zudem macht aufgrund 

des im Bundesgesetz über die Raumplanung (RBG) definierten Planungshorizonts von 15 Jahren eine Über-

arbeitung der Nutzungsplanung erforderlich.  

Zur Definition der künftigen räumlichen Entwicklung hat die Stadt Laufen ein Räumliches Entwicklungskon-

zept (REK) erarbeitet. Das REK vom 10. August 2022 bildet die Grundlage für die anstehende Revisionsbe-

arbeitung. Mit dieser Revisionsbearbeitung kommt die Stadt Laufen der Planungspflicht i.S.v. § 4 und § 5 des 

Raumplanungs- und Baugesetzes des Kantons Basel-Landschaft (RBG) sowie gemäss Art. 2 des Bundesge-

setzes über die Raumplanung (RPG) nach. 

1.1.2 Zielsetzung 

Die Gesamtrevision hat zum Ziel, die Planungsinstrumente der Stadt Laufen an die heutigen und zukünftigen 

raumplanerischen Anforderungen anzupassen. Mit der Erarbeitung des REK Laufen aus dem Jahr 2022 hat 

die Stadt Laufen ihre Zukunftsvorstellungen zur räumlichen Entwicklung definiert sowie Zielsetzungen und 

Massnahmen für die räumliche und gesellschaftliche Entwicklung formuliert. Das REK Laufen bildet die kon-

zeptionelle Ausgangslage für die anstehende Gesamtrevision. Vorgängig zur nutzungsplanerischen Überar-

beitung der vorhandenen Planungsgrundlagen soll eine Innenentwicklungsstrategie zur Überführung der stra-

tegischen Handlungsanweisungen des REKs in die kommunale Nutzungsplanung erarbeitet werden. 

1.1.3 Revisionsbearbeitung in zwei Stufen 

Zur Konkretisierung der übergeordneten Entwicklungsaussagen im REK sind vor Beginn der nutzungsplane-

rischen Bearbeitung bestimmte Themen bzw. im REK definierte Massnahmen als Innenentwicklungsstrategie 

(IES) zu behandeln. Zudem ist in der IES auch die Umsetzung der Inventare (ISOS, BIB, Naturinventare) zu 

behandeln. Die Erarbeitung der IES bildet die erste Stufe in Bezug auf die Revisionsbearbeitung. Dabei ist 

aufzuzeigen und zu untersuchen, wie die betreffenden Massnahmen in Bezug auf das jeweilige Quartier und 

dessen Bebauungsstrukturen sowie die Inventare umgesetzt werden können und welche räumlichen Auswir-

kungen diese zur Folge haben und wie sie mit den Instrumenten der Nutzungsplanung adäquat umgesetzt 

werden können.  

Gestützt auf das Ergebnis der Innenentwicklungsstrategie folgt in der zweiten Stufe die Bearbeitung der 

neuen Planungsinstrumente für die Nutzungs- und Erschliessungsplanung und die damit verbundene Verfah-

rensabwicklung. 
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1.1.4 Gegenstand  

Die Stadt Laufen sucht mit dieser Ausschreibung eine Planungsfirma, um ab Oktober 2025 und mit Zielhori-

zont Beschlussfassung Gemeindeversammlung im Jahr 2028 die nachfolgenden Planungen zu erarbeiten: 

• Innenentwicklungsstrategie 

• Zonenplan Siedlung und Landschaft 

• Zonenreglement Siedlung und Landschaft  

• Strassennetzplan Siedlung und Landschaft  

Nicht Gegenstand der Revisionsbearbeitung sind die Teilzonenplanung Kernzone Altstadt und Teilzonenpla-

nung Vorstadt / Sektor F sowie die rechtskräftigen und laufenden Quartierplanungen und die laufende Teilzo-

nenplanung Dürrenboden. Damit verbunden sind auch die im REK enthaltenen Handlungsanweisungen für 

diese Gebiete und Planungen ebenfalls nicht Gegenstand der Ausschreibung. Für das Teilzonenreglement 

Altstadt sind jedoch bereits vorgesehene Anpassungen als Mutation im Rahmen der Revisionsbearbeitung 

umzusetzen. Im Weiteren bilden die Strassen- und Baulinienplanung und das Strassenreglement auch nicht 

Gegenstand der Revisionsbearbeitung. Für das Landschaftsgebiet ist noch ein Naturinventar zu erstellen. Die 

Beauftragung für ein Naturinventar für das Landschaftsgebiet erfolgt ausserhalb dieser Ausschreibung.  

1.2  Verfahren und Modalitäten 

1.2.1 Auftraggeberin 

Stadtrat Laufen, Vorstadtplatz 2, 4242 Laufen 

vertreten durch 

• Daniel Scholer (Stadtrat, Departement Bau und Planung) 

• Mirco Chanton (Abteilungsleiter, Abteilung Bau und Planung)  

Der Stadtrat hat am 19. Mai 2025 die vorliegende Ausschreibung zur Gesamtrevision verabschiedet. 
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1.2.2 Ausschreibungsverfahren 

Anwendbar sind die Bestimmungen des kantonalen Einführungsgesetzes zur interkantonalen Vereinbarung 

über das öffentliche Beschaffungswesen (EG IVöB) vom 5. Mai 2022 (SGS 420) und die zugehörige Verord-

nung (Vo EG IVöB) vom 14. November 2023 (SGS 420.11). Zudem anwendbar ist die Interkantonale Verein-

barung über das öffentliche Beschaffungswesen vom 15. November 2019 (IVöB, SGS 420.121), der der 

Kanton Basel-Landschaft 2022 beigetreten ist. Seit dem 1. Januar 2024 sind die entsprechenden Erlasse im 

Kanton Basel-Landschaft geltendes Recht. 

Aufgrund der Auftragssumme erfolgt diese Ausschreibung im offenen Verfahren gemäss Art. 18 IVöB.  

Die vorliegenden Ausschreibungsunterlagen wurden im Auftrag der Stadt Laufen von der Firma Stierli+Ruggli 

Ingenieure+Raumplaner AG erstellt. Die Firma ist danach nicht mehr in das Submissionsverfahren seitens der 

Stadt Laufen eingebunden. Entsprechend steht es der besagten Firma frei, ob diese ein Angebot einreichen 

möchte. 

1.2.3 Verfahrenssprache 

Die Verfahrenssprache ist Deutsch. 

1.2.4 Dokumente der Ausschreibung 

Die Ausschreibung umfasst zwei Dokumente. Das Dokument A umfasst den beschreibenden Teil der Aus-

schreibung. Das Dokument B bildet die Vorlage für Einreichung der Angebote.  

1.2.5 Planergemeinschaften und Mehrfahrbewerbungen  

Planergemeinschaften sind zulässig. Bei Planergemeinschaften ist das federführende Planungsbüro zu be-

zeichnen. Mehrfachbewerbungen sind nicht zulässig. 

1.2.6 Angebotsvarianten und Teilangebote 

Angebotsvarianten und Teilangebote sind nicht zulässig.  

1.2.7 Auskünfte während der Ausschreibung 

Mit Ausnahme vom definierten Zeitfenster werden keine zusätzlichen Auskünfte erteilt.  

1.2.8 Begehung 

Im Rahmen der Ausschreibung findet keine Begehung statt. 

1.2.9 Vergütung 

Die Ausarbeitung des Angebots wird nicht vergütet.  

1.2.10 Präsentation 

Während der Submissionsphase ist das Angebot durch die Projektleitung und die Stellvertretung zu Präsen-

tieren. Für die Präsentation stehen 20 Minuten zur Verfügung, gefolgt von einer ebenfalls 30-minütigen Fra-

gerunde. Vorgängig sind keine Unterlagen einzureichen. Die Präsentationsunterlagen sind am Tag der Prä-

sentation der Stadt Laufen zuzustellen (elektronisch).  
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1.2.11 Abgabe des Angebots 

• Abgabeform: digital als PDF und in Papierform (2 Exemplare) 

• Bezeichnung: Angebot Gesamtrevision Zonenvorschriften Laufen 

• Inhalt: Die einzureichenden Dokumente und Mustervorlagen sind in den Begleitdokumenten enthalten.  

• Zustelladresse: Stadtverwaltung Laufen, Vorstadtplatz 2, 4242 Laufen  

Eingabeweg: Die elektronische Fassung des Angebots ist via Mail an bau@laufen-bl.ch (Datentransfers zu-

gelassen) zuzustellen, die Fassungen im Papierformat sind eingeschrieben per Post oder persönlich auf der 

Stadtverwaltung einzureichen. 

1.2.12 Zur Verfügung stehende Unterlagen 

Die für den Auftrag relevanten kommunalen Planungsgrundlagen stehen im Rahmen der Ausschreibung zur 

Verfügung. Übergeordnete (kantonale resp. eidgenössische) Grundlagen (kantonaler Richtplan; Raumpla-

nungsrecht etc.) sind öffentlich zugänglich.  

1.2.13 Kenntnisse der übergeordneten Rechts- und Planungsgrundlagen 

Die übergeordneten Rechts- und Planungsgrundlagen von Bund und Kanton werden als bekannt vorausge-

setzt. 

1.2.14 Erfahrung im Bereich von Ortsplanungsrevisionen 

Für die Auftragsvergabe können nur Angebote von Anbieterinnen berücksichtigt werden, die über Erfahrun-

gen im Bereich von Ortsplanungsrevisionen verfügen.  

1.2.15 Termine Ausschreibungsverfahren 

Versand Ausschreibungsunterlagen 23. Mai 2025 

Eingabefrist für Fragen (bau@laufen-bl.ch) 6. Juni 2025 

Zustellung Fragenbeantwortung (an alle AnbieterInnen) 16. Juni 2025 

Abgabetermin Angebote (12.00 Uhr) 17. Juli 2025 

Angebotsöffnung (nicht öffentlich) und Zustellung Protokoll der Angebotsöffnung  17. Juli 2025 

Präsentation 13. August 2025 

Zuschlagsentscheid 25. August 2025 

Veröffentlichung Zuschlagsverfügung, Zustellung an die Anbietenden  28. August 2025 

Ablauf Beschwerdefrist (gilt im Staatsvertragsbereich) und Vertragsabschluss  17. September 2025 

Kreditbeschluss durch Einwohnergemeindeversammlung 25. September 2025 

1.2.16 Selbstdeklarationen und Bestätigungen als Voraussetzung zum Einbezug in die Vergabe 

Die Anbieterin bestätigt durch Selbstdeklaration in ihrem Angebot mit Unterschrift (Ziffer 5, Dokument B):  

• Die Bestätigung der Grundlage für die Offertstellung.  

• Die Einhaltung des Bundesgesetzes über die Gleichstellung von Mann und Frau.  

• Dass Steuern und Sozialabgaben bezahlt sind und dass kein Konkurs - oder Nachlassverfahren im Gange 

ist. 
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• Den Nachweis der Versicherungsbestätigung (Versicherer und Police Nr.)  

• Dass die angegebenen Personen des Kernteams für die Projektbearbeitung zur Verfügung stehen und die 

entsprechend der deklarierten Funktion angegebenen Aufgaben leisten. 

1.2.17 Ausschlussgründe 

Vom Vergabeverfahren ausgeschlossen werden AnbieterInnen aus folgenden Gründen:  

• Abgabe des Angebots ausserhalb der definierten Abgabefrist 

• Unvollständigkeit des eingereichten Angebots 

• Nichteinhaltung der Anforderungen gemäss Ziffer 1.2.14 

• Fehlende oder falsche Signierung der Unterlagen 

• Nichteinhaltung der Selbstdeklaration gemäss Ziffer 1.2.16 

1.2.18 Gültigkeit des Angebots 

6 Monate ab Abgabe des Angebots. 

1.2.19 Preisverhandlungen 

Preisverhandlungen auf das eingereichte Angebot sind gegenseitig ausgeschlossen. 

1.2.20 Zuschlagskriterien und Gewichtung 

 Gewichtung 

Präsentation 

• Qualität und Gesamteindruck der Präsentation (Teilgewichtung 50 %)  

• Überzeugungskraft im Rahmen der Fragebeantwortung (Teilgewichtung 50 %)  

10% 

Auftragsverständnis 

• Thematische Schwerpunkte (Teilgewichtung 33.3 %) 

• Herausforderungen und Massnahmen (Teilgewichtung 33.3 %) 

• Konzeption Partizipation/Mitwirkung (Teilgewichtung 33.3 %) 

•  

20% 

Qualifikation 

• ProjektleiterIn: Erfahrung / Referenzen vergleichbare Bearbeitungen (Teilgewichtung 50 %) 

• Teamzusammensetzung (Teilgewichtung 25 %) 

• Büroreferenzen vergleichbare Bearbeitungen (Teilgewichtung 25 %) 

30% 

Preisangebot 40% 

 

1.2.21 Beurteilung 

Die Beurteilung der Angebote erfolgt durch das dafür eingesetzte Begleitgremium. Das Beurteilungsgremium 

setzt sich aus Vertretungen des Stadtrates, der Bau- und Planungskommission sowie der Verwaltung zusam-

men. 

Der Vergabeentscheid wird vom Stadtrat getroffen. Der Stadtrat erteilt den Zuschlag dem besten Angebot 

mit der höchsten Bewertung unter Berücksichtigung der Beurteilungsgewichtung. 
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1.2.22 Mitteilung des Zuschlags 

Die Zuschlagsverfügung wird allen Anbieterinnen schriftlich zugestellt. 

1.2.23 Beauftragung 

Die Beauftragung erfolgt auf der Grundlage eines Planervertrags für die Gesamtrevision. Die Beauftragung 

erfolgt unter Vorbehalt der Zustimmung der Einwohnergemeindeversammlung zu einem Kreditbeschluss ba-

sierend auf dem Ergebnis dieser Ausschreibung.  

1.3  Angebot 

1.3.1 Preisangebot 

Es ist ein Nettoangebot in Form eines Kostendaches für die ausgeschriebenen Leistungen (inkl. Nebenkosten) 

einzureichen. Die Mehrwertsteuer ist im Angebot auszuweisen. 

1.3.2 Stundenansatz / Vergütung 

Es ist ein mittlerer Stundenansatz für alle Arbeiten (Grundleistungen und allfällige Zusatzleistungen) und alle 

involvierten Mitarbeitenden zu offerieren. Der Ansatz bleibt über die gesamte Auftragsdauer konstant  bzw. 

eine teuerungsbedingte Anpassung der Ansätze wird ausgeschlossen. Rabatte sind keine auszuweisen, sie 

sind im mittleren Stundenansatz einzurechnen. Die Vergütung erfolgt im Stundenaufwand. Reine Reisezeiten 

werden nicht vergütet. 

1.3.3 Nebenkosten 

Anfallende Nebenkosten wie Kopien, Plots, Reise- und Fahrspesen, etc. sind als Prozentsatz der Nettohono-

rarkosten auszuweisen. Allfällige Nebenkosten betreffend Kommunikation/Partizipation werden separat ver-

gütet und müssen nicht ausgewiesen werden. 

1.3.4 Zusatzleistungen 

Nach Auffassung der AnbieterInnen notwendige Zusatzleistungen oder auch Minderleistungen sind in der 

Aufwandschätzung zu begründen und erläutern.  
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2 Teil II 

2.1  Grundlagen 

Zur Erstellung der Offerte werden folgende Dokumente zur Verfügung gestellt:  

• Zonenplan «Siedlung und Landschaft», inkl. nachfolgende Mutationen 

• Zonenreglement «Siedlung und Landschaft», inkl. nachfolgende Mutationen 

• Teilzonenplan «Tschambol», inkl. nachfolgende Mutationen  

• Teilzonenreglement «Tschambol», inkl. nachfolgende Mutationen  

• Teilzonenplan «Gebiet Baselstrasse / Lochbruggstrasse / Lochfeldweg»  

• Teilzonenreglement «Gebiet Baselstrasse / Lochbruggstrasse / Lochfeldweg»  

• Teilzonenplan «Güterbahnhof» 

• Teilzonenreglement «Güterbahnhof» 

• Anpassung Teilzonenreglement Kernzone Altstadt (Vorarbeit FIA)  

• Gewässerraumplanung 

• Strassennetzplan Siedlung, inkl. nachfolgende Mutationen (Hinweis: Ein Strassennetzplan für das Land-

schaftsgebiet ist bisher nicht vorhanden)  

• Räumliches Entwicklungskonzept Stadt Laufen vom 10. August 2022 (Metron) 

• Datenanalyse zum REK Laufen vom 17. September 2020 (Metron) 

• Bauinventar (BIB) für die Stadt Laufen 

• ISOS für die Stadt Laufen 

• Naturinventar Siedlung September 2023 (Hintermann & Weber) 

• Nicht genehmigte Planungen (Mutation geschützte Gebäude 2017) 

2.2  Projektorganisation 

Für die Revisionsbearbeitung wurde eine Projektorganisation definiert. Die Projektorganisation ist im unter-

stehenden Organigramm abgebildet. Wie aus den farblichen Akzentuierungen hervorgehen soll, übernimmt 

die Projektleitung im Rahmen der Projektbearbeitung die führende Rolle. Dies in Bezug auf die Kontrolle der 

inhaltlichen Bearbeitung wie auch der Koordination der Gesamtrevision. Die Projektleitung ist zudem das 

Bindeglied zwischen der Behörde, der politischen Führung, Externen sowie dem inhaltlichen Bearbeitungs-

team aus Planungsbüro und Begleitgremium. 
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2.3  Schwerpunkte 

• Innenentwicklungsstrategie: Behandlung Massnahmen Z3, W1, W3, I1, I3 L1 und L2 gemäss REK Laufen 

sowie Behandlung Inventare (ISOS, BIB, Naturinventare) 

• Berücksichtigung der bundesrechtlichen, kantonalen und regionalen raumplanerischen Grundlagen (Ge-

setze, Verordnungen, übergeordnete Planungen, etc.) 

• Umsetzung Gefahrenkarte (Die Umsetzung erfolgt auf der bestehenden Naturgefahrenkarte, obwohl mit 

der Umsetzung des kantonalen Hochwasserschutzprojektes bereits begonnen wurde.) 

• Einführung Baubegriffe nach der Interkantonalen Vereinbarung über die Harmonisierung der Baubegriffe 

(IVHB) 

• Vornehmen Interessenabwägungen und rechtsgenügliche Berichterstattung gemäss Art. 47 RPV (exkl. 

Behandlung der Mitwirkungseingaben, diese wird separat offeriert)  

• Förderung der quartierbezogenen Siedlungsinnenentwicklung 

• Umgang mit bestehenden Gewerbeflächen und Zonen für öffentliche Werke und Anlagen  

• Förderung der Biodiversität und ökologischen Vernetzung im Siedlungsraum wie auch im Landschaftsge-

biet  

• Sicherstellung und Umsetzung einer stufengerechten Kommunikation und Partizipation  

• Projektmanagement des Planungsbüros (Kosten- und Terminkontrolle, Sitzungsführung, Protokollierung, 

Koordination) 

2.4  Revisionsumfang 

2.4.1 Arbeitsumfang 

Die Gesamtrevision umfasst folgende Arbeiten: 

• Bearbeitung der Innenentwicklungsstrategie 

• Bearbeitung der Revision der Siedlungs- und Landschaftsplanung (ausgenommen die unter Ziffer 1.1.4 

aufgeführten Teilzonenplanungen und Quartierplanungen)  

• Bearbeitung der Revision der Strassennetzplanung für das gesamte Gemeindegebiet 

• Verfassen der erforderlichen Planungsdokumentation und Leitung der fachlichen Beratung 
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• Unterstützung bei Kommunikation und Partizipation 

2.4.2 Planungsinstrumente 

Mit der Bearbeitung nach Ziffer 2.4.1 werden folgende Endprodukte erwartet: 

• Innenentwicklungsstrategie 

• Zonenplan Siedlung und Landschaft (ohne Altstadt und Vorstadt/Sektor F, jedoch mit Gewässerraumpla-

nung für Abschnitt Wahlenbach) 

• Zonenreglement Siedlung und Landschaft (ohne Altstadt und Vorstadt/Sektor F) 

• Mutation zum Teilzonenreglement Altstadt 

• Strassennetzplan für das gesamte Gemeindegebiet  

• Interlis-Daten gemäss Datenmodell BL für die Nutzungsplanung / Lärmempfindlichkeitsstufen / Strassen-

netzplan 

• Planungsbericht gemäss Art. 47 RPV und inkl. Interessenabwägungen i.S.v. Art. 3 RPV  

• Änderungsfassung Reglement 

• Differenzplan mit Darstellung der nutzungsplanerischen Festlegungen  

Hinweise:  

• Die Zuweisung der Lärmempfindlichkeitsstufen erfolgt wie bisher in der Zonentabelle. Allfällige Aufstufun-

gen würden im Zonenplan dargestellt. 

• Ein Mitwirkungsbericht gemäss § 2 RBV wird nach Vorliegen der Mitwirkungseingaben separat offeriert.  

2.4.3 Kommunikation und Partizipation 

Für die Kommunikation und die Partizipationsgestaltung wird eine externe Fachberatung beigezogen. Die 

Leistungen des Planungsbüros beziehen sich in den Bereichen der Kommunikation und der Partizipation auf 

die fachtechnischen und inhaltlichen Aspekte wie die Mitwirkung bei den Präsentations - oder Kommunikati-

onsinhalten. 

Mit dem Angebot ist ein Vorschlag mit Beschrieb für die Prozessgestaltung der Kommunikation und Partizi-

pation miteinzureichen. 

2.4.4 Schnittstellen zu anderen Planungen 

Verschiedene Planungen sind derzeit im Gange oder in Umsetzung. Auch sie sind in die Revision zu integrie-

ren bzw. zu berücksichtigen. Es handelt sich insbesondere um: 

• Umsetzung des Hochwasserschutzprojektes  

• Energieplanung 

• Teilzonenplanung Dürrenboden 

• Laufende Quartierplanungen (Erweiterung Coop, Am Diebach)  

 


